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Rigoletto (nachſeh

Rigigeketto .

Zweitet Auftritt .

Rigolecto all

Kr . 7. Scene und Duett .

Mir dient

im Orcheſter

5 te Mann verfluchte 1Der alte Mann verfluchte 1
erhüllt ſein Geſichtin ſeinen M

weifelt aus ſeiner Unem

802
E5

2

oft, halb ir
im her, mach'

(Mit ſ hmerzchmerz
Und ich muß ſchnell e

(Mit Wutausbru

erſti

ch
Tod und Verdamm



RNigoletto .

Der alte Mann verfluchte mich ! Der Gedanke ,
Warum , wenner mich floh, kehrt er ſtets wieder ?
Sollt ' er mir Unheil bringen ?
O nein ! eitle Sorgen !

Er zieht einen Schlüſſel hervor, öffnet damit leiſe die Thür von der
Straße nach dem Vorhof, tritt in den Hof, verſchließt die Thür von
innen, zieht den Schlüſſel ab, ſteckt ihn zu ſich und ſieht ſich vorſichtig um. )

Gilda (eilt gleichzeitig aus dem Hauſe rechts auf die Terraſſe und
über die Treppe herab in den Vorhof ihm entgegen) .

Dritter Auftritt .

Gilda , Rigoletto zu ihrer Linken.

Duett .

Rigoletto (wirft Mantel und Barett ab nach hinten vor den Buſch) .
Tochter !

Gilda (innig und ergreifend in ihrer Liebe und Verehrung ſich ihm
die Arme werfend) . Mein Vater !

Rigoletto (mit vollem Entzücken) . Wenn ich dich ſehe,
Wie fühl ' ich glücklich mich in deiner Nähel

( Er faßt ſie bei beiden Händen. )
Gilda . O welche Liebe !

Rigoletto . Du biſt mein Leben !
Gilda . O welche Liebe !

Rigoletto (ſeufzend) .
Welch andres Glück kann die Erde mir geben ?

Er ſchließt ſie zärtlich in ſeine Arme. )
Gilda . O welche Liebe!

Rigoletto . O meine Tochter !
( Er wendet ſich tiefſeufzend von thr. )

Gilda . Ach, mein Vater ! ( Sie richtet ihn zu ſich ziehend auf. )
O wie du ſeufzeſt ! was kann dich quälen ?
Dem Kinde , der Tochter magſt du' s entdecken !
Wirſt du denn ewig dich mir verhehlen
Und von den Unſern nie mir erzählen ?

Rigoletto (mit bitterer Wehmut) . Wir ſtehn allein .
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